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Über 100 Starter beim Turnier des Reitervereins Geilenkirchen auf Gut Muthagen. Verbunden ist der
Wettkampf  mit der Stadtmeisterschaft. Akrobatische Darbierungen der Voltigierabteilung.

Hoch zu Ross auf Pokaljagd

Geilenkirchen. Zum vierten Mal 
richtete der Reiterverein 1907  Gei-
lenkirchen sein ņOsterturnierŃ 
nicht zu Ostern, sondern zwei Wo-
chen später auf Gut Muthagen aus. 
Das Turnier ğndet seit 1969 regel-
mäćig statt und ist zudem mit ei-
ner Stadtmeisterschaft verbunden. 
Startberechtigt waren hier alle Mit-
glieder des Reitervereins und alle 
Reiterinnen und Reiter mit Wohn-
sitz im Stadtgebiet Geilenkirchen. 
Sieben der 13 Dressur- und Spring-
prđfungen wurden fđr die Stadt-
meisterschaft gewertet. 

Deckhengste

In diesem Jahr wurde auch wieder 
eine Stadtmeisterschaft Dressur in 
der Klasse L ausgerichtet. Viele 
Gastreiter nahmen auch ohne Teil-
nahme an der Stadtmeisterschaft 
die Gelegenheit wahr, sich mit an-
deren Reitsportlern im Rahmen 
des  Turniers zu messen. Vorsitzen-
der Wilfried Erdweg begrđćte die 

đber 100 Starter sowie die zuschau-
enden Freunde des Reitsports. Sein 
Dank galt auch allen Helfern, die 
durch ihre freiwillige Unterstđt-
zung maćgeblich zum Gelingen 
des Turniers beigetragen hatten. 
Die Prđfungen wurden in der Halle 
abgenommen, wobei zum Abrei-
ten die Aućenplätze zur Verfđgung 
standen. 
Zwischendurch begeisterte eine 
Gruppe der Voltigierabteilung mit 
ihrer schönen, zum Teil auch akro-
batischen Darbietung. Ein beson-
deres Bonbon wurde den Gästen 
kurz vor der Siegerehrung mit ei-
ner Vorfđhrung von ņWeltrubinŃ, 
einem Hengst des NRW-Landge-
stđt Warendorf,  ņserviertŃ. ņWelt-
rubinŃ und ņLaurentianerŃ stehen 
zur Zeit auf Muthagen als Deck-
hengste zur Verfđgung. 

Am Ende konnten die beiden 
Richterinnen Birgit Gerstmann 
und Gabriele Schwecht sowie Rei-
terverein-Vorsitzender Wilfried 
Erdweg auf einen positiven und er-

folgreichen Verlauf des Turniers 
verweisen. Wegen der Hitze hatten 
die Richterinnen den Springrei-
tern zuvor Marscherleichterung 
gewährt. Das bedeutet, dass die 
Teilnehmer ohne Jacke reiten durf-
ten. 

Hier die Sieger der Wettbewerbe, 
in Klammern der Name des Pfer-
des. Fđhrzđgelklasse, Abteilung 1: 
Liliane Spallek  (Casper). Fđhrzđ-
gelklasse, Abteilung 2: Merit Ha-
beck (Miss Marple). Einfacher Rei-
terwettbewerb auf Schulpferden, 
Isabella Goebbels (Cantara). Einfa-
cher Reiterwettbewerb auf Privat-
pferden, 1. Abteilung: Anna Graf 
(Corrado). 2. Abteilung: Paila 
Schaffrath (Bandito). Dressurprđ-
fung, Klasse E: Elena Schaffrath 
(Presley). 

Dressurprđfung Klasse A, Abtei-
lung 1: Elena Schaffrath (Presley). 
Dressurprđfung Klasse A, Abtei-
lung 2: Katrin Schulte-Böcker 
(Luna). Dressurprđfung Klasse L: 
Bettina Richter (Descada Royal). 

Springreiterwettbewerb: Lisa Schö-
nen (Ben). Stilspringen Klasse E: 
Lisa Schönen (Ben). Stilspring-
wettbewerb Klasse A: Constanze 
Kochs (My Boy). Springprđfung 
Klasse A mit Stechen: Maike 
Schmitz (Abashiri). 

Die Ergebnisse der Stadtmeister-
schaft, Dressur, Klasse E: 1. Elena 
Schaffrath; 2. Denise Zeyen; 3. 
Jana Drews. Stadtmeister Dressur 
Klasse A: 1. Daniela Schmelzer; 2. 
Nicole Leichsenring; 3. Aline Pät-
zold. Stadtmeisterschaft Dressur 
Klasse L: 1. Bettina Richter; 2. Kat-
rin Schulte-Böcker; 3. Christina 
Everhartz. Stadtmeister Springen 
Klasse E: 1. Lisa Schönen; 2. Cons-
tanze Kochs; 3. Nadine Beier. 
Stadtmeister Springen Klasse A: 1. 
Maike Schmitz. Kombinierte Wer-
tung, Klasse E: 1. Nadine Beier; 2. 
Lisa Schönen. 

Kombinierte Wertung, Klasse A: 
1. Daniela Schmelzer; 2. Sabine 
Guttschau; 3. Lisa Schaffrath; 3. 
Jutta Dorenkamp.   (g.s.)

Die Vorstandsmitglieder des Reitervereins 1907 Geilenkirchen freuen sich mit den Reiterinnen über deren erfolgreiches Abschneiden bei der Stadt-
meisterschaft.  Foto: Georg Schmitz

Schüler der Anita-Lichstenstein-Gesamtschule schreiben Theaterstück und bringen es auf die Bühne

Liebe unter ganz anderen Bedingungen

Geilenkirchen. Trailer kennt ei-
gentlich jeder: da werden aus ei-
nem neuen Film die oftmals bes-
ten Szenen einfach kurz und kna-
ckig hintereinander geschnitten 
und das Ganze mit der fetzigsten 
Musik aus dem Streifen unterlegt. 
Die 15 Schđler des Literaturkurses 
an der Anita-Lichtenstein-Gesamt-
schule wollten genau das, aber 
live. Sie gingen in Klassen und  
zeigten in der Aula ihrer Schule  in 
kurzen  Trailer-artigen Szenen, wo-
rum es in ihrem Stđck ņKawin und 
SchantalŃ geht. 

Dabei handelt es sich nicht um 
einen Druckfehler, nein die Schđ-
ler haben diesen Titel fđr ihr selbst 
geschriebenes Bđhnenstđck ausge-
wählt. Erinnerungen aus einem 
gewissen Stđck der Weltliteratur 
mit Balkonszene, Liebesschwđren 
und einem schrecklichen Ende 
sind dabei natđrlich gewollt. Nicht 
aber wollen die Schđler um Lehrer 
Ralph Bolle ihre seit September 
2010 vorbereitete Bđhnenshow als 

Kopie von ņRomeo und JuliaŃ ver-
standen wissen. Es geht hier um et-
was anderes, lassen die Schđler bei 
einem kurzen Probenbesuch wis-
sen. Denn zwar ist das ewige 
Thema der tabubehafteten Liebe 
zweier Menschen aktuell, doch die 
Rahmenbedingungen haben sich 
geändert.

Karten im Vorverkauf

Kurzerhand entschieden sich die 
Darsteller, die gleichzeitig auch 
Autoren und alle irgendwie auch 
Regisseure sind, ihren eigenen Text 
zu verfassen, das Thema der Liebe 
zwischen zwei Personen aus völlig 
unterschiedlichen Welten aus 
heutiger Sicht anzupacken. So ka-
men sie auch auf den witzigen Ti-
tel,  und allein die Kostđme weisen 
schon darauf hin, dass hier nichts 
gekđnstelt sein soll, sondern der 
realen Welt, auch der Welt dieser 
kđnftigen Absolventen, ent-
springt. 

ņBeeindruckend ğnde ich, dass 
zum ersten Mal đberhaupt der 
komplette Text selbst geschrieben 
wurdeŃ, freut sich Lehrer  Ralph 
Bolle, der sich als Produzent des 
Gesamtwerkes versteht. 41 Seiten 
sind so entstanden, und den Schđ-
lern hat es nicht nur sehr viel Spać 
gemacht, es war auch harte Arbeit. 
Denn die heute zum Beispiel bei 
TV-Serien đberaus wichtige ņCon-
tinuityŃ, die logische Sprđnge in 
Handlung und der Zeichnung von 
Figuren verhindern soll, war ein 
schwieriger Punkt. ņDenn es 
wurde in Gruppen gearbeitet, da 
musste dann nach dem Schreiben 
noch eine gemeinsame Linie in 
den TextŃ, weić Lehrer Bolle. 

Doch die gemeinsame Arbeit, 
die vom Text đber die Darstellung, 
musikalische Untermalung, Bđh-
nenumsetzung bis hin zur Wer-
bung reicht, brachte noch mehr. 
ņDie Eigenproduktion hat die 
Gruppe zusammengeschweićtŃ, 
freut sich Bolle abschliećend. Zu 

viel đber den Inhalt wird an dieser 
Stelle natđrlich nicht verraten, das 
sollen die Gäste am Mittwoch, 18. 
Mai, und Donnerstag, 19. Mai, na-
tđrlich selbst herausğnden. Dann 
hebt sich um 19 Uhr der Vorhang  
zu dem Stđck. Karten sind fđr fđnf 
Euro (Schđler: vier Euro)   unter ☏ 

02451/98070 oder ☏ 02451/71279 
erhältlich.  (mabie)                                                                                                          

Hier die Mitwirkenden im Über-
blick: 
Lisa Kemmer, Michael Claćen, 
Simona Vaduva, Philip Gotzen, 
Kim Leopold, Christian Hein-
richs, Janet Mđnchs, Benedikt 
Lđttgens, Ellen Mathieu, Dennis 
Valentin, Barbara Wirtz, Alyssa 
Kleffner, Patrick Fahlbusch, Tim 
Scharmach, Anita Oelsner und 
Ralph Bolle.  

Die Mitwirkenden
auf einen Blick

Pädagoge Ralph Bolle (r.) freut sich mit seinen Schülern vom Literaturkurs der Anita-Lichtenstein-Gesamtschule schon auf die zwei Aufführungen des 
selbst verfassten Stücks.  Foto: Markus Bienwald

Hatha-Yoga soll auch Beweglichkeit verbessern

Mit dem ATV den
Stress abbauen

Geilenkirchen. Ziel des Hatha-Yoga 
ist es, durch spezielle individuelle 
Körperđbungen eine spđrbare Ver-
besserung der Beweglichkeit der 
Wirbelsäule, der Muskeln, Sehnen 
und Gelenke zu erreichen. Mit die-
ser Verbesserung des körperlichen 
Empğndens geht durch die gezielt 
eingesetzten Atemtechniken eine 
Intensivierung der geistigen Auf-
merksamkeit einher, was zu einer 
Beruhigung des Geistes fđhrt. Yoga 
verhilft auch dazu,  Stressreaktio-
nen positiv zu beeinĠussen und 
abzubauen.

Diese Ausgeglichenheit zu errei-
chen ist nur unter Anleitung, wie 
sie der ATV Geilenkirchen mit der 
Dozentin Jutta Ullrich anbietet, 
möglich. 

Der nächste Hatha-Yoga-Kurs 
des ATV beginnt am Montag, dem 
23. Mai, um 16 Uhr in der Sport-
halle der Katholischen Grund-

schule in Geilenkirchen. Durch 
die individuelle Gestaltung des 
Hatha-Yoga-Kurses durch Jutta Ul-
rich ist der Lehrgang fđr alle Alters-
gruppen geeignet, besondere An-
forderungen an die körperliche Vi-
talität werden nicht vorausgesetzt. 
Fđr die Yoga-Praxis werden eine 
Decke oder groćes Handtuch, 
warme Socken und sportliche Klei-
dung benötigt.

Der Kurs ğndet in zehn Einhei-
ten jeweils montags von 16 bis 
17.30 Uhr in der Katholischen 
Grundschule in der Bruckners-
traće unter der Leitung von Jutta 
Ullrich statt. Die Teilnahmege-
bđhr beträgt 30 Euro, eine Anmel-
dung zum Kurs ist erforderlich. 

Kontakt ☏ 02451/1063,  E-Mail: 
r.r.carduck@gmx.de. 

 ? Informationen:
www.atvgeilenkirchen.de

Im September geht es in den Norden Deutschlands

Mit der CDU in die Ferne

Übach-Palenberg. Bereits seit đber 
20 Jahren zieht es jährlich Mitglie-
der und Freunde des CDU-Stadt-
verbandes Übach-Palenberg in die 
Ferne. Waren bis zum vergangenen  
Jahr jeweils die neuen Bundeslän-
der das Ziel, so zieht es die Reiselus-
tigen in diesem Jahr in der Zeit 
vom 11. bis 17. September in den 
Norden Deutschlands und zwar in 
das Dreisterne-Hotel Primula in 
Bremerhaven. 

Seehundbänke

Wie gewohnt werden auf dieser 
Fahrt die Annehmlichkeiten eines 
modernen Fernreisebusses, der 
auch vor Ort zur Verfđgung steht, 
genutzt. Die Kosten je Person be-
tragen 543 Euro. Hierin enthalten 

sind die Hotelđbernachtung mit 
Halbpension, alle Rundfahrten, 
Fđhrungen und Besichtigungen. 
Fest geplant sind Besuche von Bre-
merhaven, Bremen, Stade und 
Cuxhaven. Auch die Schiffsbegrđ-
ćungsanlage an der Elbe bei Schu-
lau wird ein Ziel der Reisegruppe 
sein. Eine Fahrt durch das ņAlte 
LandŃ mit den Obstanbaugebieten 
wird ebenso unternommen wie 
eine Schifffahrt zu den Seehund-
bänken in der Nordsee. Es sind 
noch einige Plätze frei. Anmeldun-
gen werden von den beiden Orga-
nisatoren Fred Fröschen, ☏ 02451 
/ 7722,  und Josef Fröschen, ☏ 
02404 / 4674,   entgegen genom-
men. Sie geben auch zu Fragen 
rund um die Reise weitere Aus-
kđnfte.

Jugend des FC Germania Bauchem in Quimperlé

Herzlicher Empfang
in der Partnerstadt

Geilenkirchen. Die Jugendabtei-
lung des FC Germania Bauchem 
besuchte in der Geilenkirchener 
Partnerstadt Quimperlé den be-
freundeten Verein FC Quimperlé. 
Nach dem herzlichen Empfang 
wurden die 14- bis 18- jährigen Ju-
gendlichen bei Gastfamilien un-
tergebracht. 

Buntes Programm

Auf die Jugendlichen wartete ein 
interessantes Programm mit dem 
Besuch eines   Weićmetallmuse-
ums und einem Museum đber die 
Geschichte der Cidre-Herstellung. 

Auch ein kurzer Besuch des 
Strands sowie ein Turnier in einer 

Soccer-Halle standen auf dem Pro-
gramm. Natđrlich durfte auch das 
obligatorische internationale Fuć-
ballspiel nicht fehlen, das die Fran-
zosen gewinnen konnten. Das an-
schliećende Elfmeterschiećen ent-
schieden die deutschen Besucher  
dann fđr sich. Nach einem schö-
nen Abschlussabend machte sich 
die Bauchemer Delegation nach ei-
nem herzlichen Abschied wieder 
auf die Heimreise nach Geilenkir-
chen. Natđrlich wurde der FC 
Quimperlé zum Gegenbesuch in 
Bauchem im Jahr 2012 eingeladen. 
Dies wird dann bereits die 20. Aus-
tauschmaćnahme zwischen den 
beiden befreundeten Vereinen 
sein. 

Die Jugendabteilung des FC Germania Bauchem besuchte den befreunde-
ten Verein FC Quimperlé.   Foto: privat

Einschränkungen auf dem Waubacher Weg

Bauarbeiten bis August

Übach-Palenberg. Die Stadt Übach-
Palenberg teilt mit, dass während 
der Baumaćnahmen im  Wauba-
cher Weg  die Straće  nur einge-
schränkt zu nutzen ist, Anlieger-
verkehr erfolgt đber den Wirt-
schaftsweg von Marienberg aus. 

Während der Kanalbauarbeiten 
wird der Verkehr des Grenzweges 
einspurig đber den Radweg ge-
fđhrt.

 Mit Einschränkungen und 

Rđckstau ist zu rechnen.
Die gesamten Bauarbeiten wer-

den voraussichtlich bis Anfang Au-
gust 2011 abgeschlossen sein, falls 
keine witterungsbedingten Unter-
brechungen erforderlich werden. 

Die Stadtverwaltung bittet die 
Anwohner um Verständnis.

Bei Problemen mit der Bauab-
wicklung gibt es Infos beim Fach-
bereich 6 des Rathauses,  Hoch- 
und Tiefbau,  ☏ 02451/979 6613.


